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Das „Goasslschnöllen“ hat bayrisch- 
österreichische Wurzeln und auch 
in Südtirol eine lange Tradition. 

Im ganzen Land sind die „Goasslkro-
cher“ bei Almabtrieben, Festtagen 
oder Dorf- und Almfesten zu hören. 

Groß und Klein kommen dabei zu-
sammen und zeigen ihr Können mit 
der Peitsche. 

Dieser Brauch ist ein wichtiger Teil 
unseres Kulturgutes und diesen gilt es 
auch den kommenden Generationen 
nahe zu bringen. Denn das Schwingen 
mit der Peitsche, ohne sich dabei 
selbst zu verletzen, will gelernt sein! 

Die jährlichen Landesmeisterschaften 
sind eine wunderbare Gelegenheit 
diese Tradition zu pflegen und die 
eigene Begeisterung fürs „Schnalzen“ 
mit anderen zu teilen.

Es freut mich, dass der Villanderer 
„Goasslschnöller-Verein“ für die dies-
jährige Landesmeisterschaft auch 
über die Grenzen geblickt und Vereine 
sowie Musikgruppen aus unseren 
Nachbarländern zum dreitägigen Fest 
eingeladen hat. 

Für die Organisation bedarf es vieler 
helfender Hände. Mein besonderer 
Dank gilt daher den Organisatoren 
und allen Unterstützerinnen und 
Unterstützern, welche dieses Volksfest 
erst ermöglichen. 

Möge es ein freudiges Ereignis für  
das gesamte Eisacktal und ein Ort der 
Begegnung für Gleichgesinnte werden.

Lasst es „schnölln“,  
„krachen“ und „tuschen“!

36. Landesmeisterschaft Goassl Schnöllen 
19. – 21. Juli 2024 in Villanders 

 

 

 

  
Landeshauptmann

Arno Kompatscher

Grussworte



STRAHLENDE SAUBERKEIT
OHNE PUTZMITTEL

NEU: Sichere Desinfektion
auf natürliche Basis

•

DIE VORTEILE:

• Empfehlenswert für Allergiker

Sie reinigen Ihren Haushalt/Betrieb 
mit reinem Wasser und vor allem 
ohne Chemie, u. a. Fugen, Fliesen, 
Bad, Fenster, Flecken auf Teppichen, 
verstopfte Ab�üsse, Böden jeglicher 

Art, Heiz körper, Auto, Motorrad uvm.

• Lange Garantiezeit

• Kein Plastikmüll

• Zeit- und Geld sparend

• Zu 100 % chemiefrei

THERMOSTAR BY GREEN & CLEAN GMBH

Josef Kelderer | Unterdorf 5 | 39040 Villanders

Unverbindlicher Produkttest: 

IHR THERMOSTAR VERTRIEBS- UND 
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Lebendiges Brauchtum: Das ist,  
was unser schönes Tiroler Land -  
im Großen wie im Kleinen - ausmacht! 
Auch in meinem Heimatdorf Villanders.

Euren Goasslschnöller-Verein mit  
dem schönen Namen „Mir Flonderer“ 
gibt es zwar noch nicht so lange,  
aber er hat in kurzer Zeit bereits  
Großartiges geleistet! 

Ich denke da an die wertvolle Jugend-
arbeit, an die gute Öffentlichkeitsarbeit 
und an das hervorragende Abschneiden 
bei Wettbewerben.

Brauchtum ist nur dann ein Brauch-
tum, wenn es auch wirklich gelebt 
wird und nicht nur noch als Folklore 
für Touristen aufgeführt wird. 

Besonders erfreulich finde ich, dass 
sich auch viele junge Menschen für 
den schönen Tiroler Brauch des  
„Goasslschnöllens“begeistern. Das  
beweist, dass die Liebe zur Heimat, zu 
den eigenen Wurzeln und zur eigenen 
Kultur auch in der heutigen modernen 
Zeit nicht als altmodisch empfunden 
wird. Im Gegenteil! In einer Welt, in 
der auf politischer und wirtschaftli-
cher Ebene 

immer mehr auf Globalisierung gesetzt 
wird, ist es verständlich, wenn man sich 
auf kultureller Ebene umso mehr auf 
die eigene Identität besinnt.

Wenn ich auf unseren wunderschönen 
Almen das klangvolle „Schnölln“ der 
„Goassln“ höre, geht mir wahrlich das 
Herz auf! Und ja, es erfüllt mich mit 
Tiroler Stolz! Und da bin ich sicher 
nicht der Einzige.

Dem Gründer und Präsidenten des  
Vereins, Egon Hofer, möchte ich für  
seine zahlreichen Initiativen ein großes 
Vergelt’s Gott und Kompliment aus-
sprechen. Auch den vielen tatkräftigen 
Mitgliedern. 

Möge die 36. Landesmeisterschaft  
ein großer Erfolg werden!

In diesem Sinne: 
Es lebe unser Tiroler Brauchtum!  
Es lebe unser Land Tirol!

Landtagsabgeordneter  
der Süd-Tiroler Freiheit 

Hannes Rabensteiner

Grussworte
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Villanders
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Liebe Goasslschnöller-Freunde,  
verehrte Gäste!

Das Goasslschnölln, einst eine praktische 
Notwendigkeit und wichtige Hilfe 
beim Viehhüten, hat sich zu einer fas-
zinierenden Sportart mit ausgefeilten 
Regeln und Meisterschaften entwickelt. 
Die Wettkämpferinnen und Wett-
kämpfer, die mit ihren Goassln 
gekonnt durch die Luft schwingen, 
beeindrucken mit Präzision, Kraft und 
Rhythmusgefühl.

Mit großer Freude und Stolz lade ich Sie  
alle nach Villanders zur 36. Landes-
meisterschaft im Goasslschnölln ein.

Es ist mir eine Ehre, viele begeisterte 
Teilnehmer, Betreuer und Zuschauer 
zu diesem beeindruckenden dreitägigen 
Event willkommen zu heißen.

Unser Verein „Mir Flonderer Goassl- 
schnöller“ mit seinen über 60 Mitglie- 
dern aller Altersklassen ist seit Jahren 
ein wichtiger Botschafter dieser Tradition.  
Mit viel Herzblut und Engagement tra-
gen die Mitglieder die Faszination des 
Goasslschnöllens in die Welt hinaus, 
nehmen an vielen Wettkämpfen im In- 
und Ausland teil. 

Neben der vorbildlichen Jugend- und 
Nachwuchsarbeit setzen sie sich tat- 
kräftig mit eigenen Projekten für den 
Erhalt unserer Kulturlandschaft ein 
und helfen überall mit, unser Dorf und  
die Vereinsgemeinschaft zu pflegen - 
ein Grund mehr stolz auf diesen Verein 
zu sein.

Ich wünsche allen Teilnehmern viel 
Erfolg und alles Gute für die Wettkämpfe.  
Lassen Sie uns gemeinsam ein großes 
„Kråchen“ erleben, spannende Mo-
mente genießen und die Gemeinschaft 
der Goasslschnöller feiern.

Mein Dank gilt allen Vereinsmitgliedern  
unter der Leitung von Egon Hofer, 
seinem Ausschuss, dem Organisations- 
team und allen Helfern, die mit un-
ermüdlichem Einsatz zum Gelingen 
dieser Landesmeisterschaft beitragen.

  
Bürgermeister

Walter Baumgartner

Grussworte
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Mit großer Freude darf ich als Landes-
obmann anlässlich der 36. Landes-
meisterschaft im Goasslschnöllen in 
Villanders alle Schnöller, Schnolzer, 
Krocha, Gäste sowie Freunde des 
Brauchtums recht herzlich begrüßen. 

Hatte das Schnöllen zu früheren 
Zeiten die Funktion beim Hüten des 
Viehs oder zur Verständigung unter 
den Hirten und Bauern, so steht heute 
vermehrt der sportliche Charakter im 
Vordergrund, und führt somit zu zahl-
reichen Wettbewerben.

Den Goasslschnöllern ist es zu verdan-
ken, dass ein wertvoller Teil unseres 
bodenständigen Brauchtums und 
unserer Kultur erhalten bleibt. 
Diese Werte an unsere Jugend weiter-
zugeben ist und bleibt eine wichtige 
Aufgabe.

In diesem Sinne haben vor Jahren 
einige Vereinsmitglieder der Flonderer 
Goasslschnöller mit Begeisterung und 
viel Einsatz begonnen, diesen alpen-
ländischen Brauch zu pflegen und den 
Verein aufzubauen. Eine engagierte 
Vereinsführung hat sich von Anbeginn 
an eifrig um den Erhalt des Goassl- 

schnöllens in Villanders und weit 
darüber hinaus bemüht und verdient 
gemacht.

Für die Organisation der arbeitsauf- 
wendigen Landesmeisterschaft mit 
Zeltfest darf ich im Namen des Landes- 
verbandes der Südtiroler Goassls-
chnöller jedem Einzelnen recht 
herzlich danken und den Flonderer 
Gossßlschnöller für die arbeitsin-
tensiven Vorbereitungen ein großes 
Vergelt’s Gott aussprechen.

Allen Teilnehmern und Zuschauern 
wünsche ich einen unvergesslichen 
Tag mit einem spannenden und sport-
lich fairen Wettkampf im schönen 
Villanders.

Landesobmann  
Südtiroler Goasslschnöller 

Gilbert Stillebacher

Grussworte





Liebe Gäste, liebe Villanderer  
und Goasslschnöll-Freunde,

herzlich willkommen zur 36. Landes-
meisterschaft im Goasslschnöllen hier 
auf den „Eichtnwiesen“ in Villanders. 
Als jemand, der hier aufgewachsen 
ist, freut es mich besonders, euch alle 
begrüßen zu dürfen.  
Das Goasslschnöllen hat in den letzten 
6 Jahren in Villanders einen beeindru-
ckenden Aufschwung erlebt und ich 
bin stolz darauf, einen so engagierten 
Verein aus Frauen, Männern, Jugend-
lichen und Kindern zu führen, um 
dieses Brauchtum weiterzugeben und 
zu pflegen. Tradition und Brauchtum 
sind ein wichtiger Teil unserer Heimat.

Besonders erwähnenswert ist, dass 
Villanders seit 20 Jahren wieder ein 
3-tägiges Zeltfest ausrichtet, an dem  
6 bekannte Musik Gruppen auftreten. 

Das Zustandekommen so eines Festes 
wäre ohne Unterstützung der Bauern-
jugend, der Bäuerinnen, der Musik-
kapelle, der Feuerwehr, den Schützen 
und den zahlreichen freiwilligen 
Helfer und Helferinnen nicht möglich 
gewesen.  
Ein herzliches Dankeschön geht auch 
an die fünf Bauern, die uns ihre Wiesen 
zur Verfügung stellen. 

Ein großes Vergelt’s Gott geht an alle 
Mitglieder der Flonderer Goassl-
schnöller für ihre Gemeinschaft und 
ihren Zusammenhalt. Ein besonderer 
Dank gilt auch dem Organisations-
komitee, das bereits anderthalb Jahre 
hart für dieses Event arbeitet.

Ich wünsche allen Zuschauern, Gästen 
und Teilnehmern einen fairen Wett-
kampf und drei unvergessliche Tage 
hier in Villanders. 

Viel Spaß mit Schnöller Heil!

  
Präsident  

Mir Flonderer  
Goasslschnöller

Egon Hofer

Grussworte
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Liebe Freunde des „Goasslschnöllens“, 
wir vom Verein „Mir Flonderer“ 
dürfen dieses Jahr die 36. Landesmeis-
terschaft hier bei uns in Villanders 
austragen und heißen alle Teilnehmer 
und Besucher herzlich willkommen. 

Diese Aufgabe erfüllt uns mit Freu-
de und Stolz. Gleichzeitig ist es eine 
große, vor allem organisatorische, 
Herausforderung.

Das „Goasslschnölln“ hat nicht nur bei 
uns im Land, sondern weit darüber hi-
naus eine lange Tradition. Daher sind  
solche und auch andere Veranstaltungen 
wichtig, damit dieser Brauch beibehal-
ten und an die nächsten Generationen 
weitergegeben werden kann.

Um dieses 3-tägige Fest organisieren 
und abwickeln zu können, ist die Hilfe 
vieler freiwilliger Helferinnen und 
Helfer notwendig. Ein Dank gilt den 
vielen Sponsoren, ohne deren finan-
zielle Unterstützung ein solches Event 
nicht durchführbar wäre.

Ein großes Dankeschön all den tat-
kräftigen Freiwilligen, die zum guten 
Gelingen dieses Festes beitragen, den 
Bauern, welche ihre gemähten Wiesen 

zur Verfügung stellen, den Bäuerinnen 
und der Bauernjugend, der Musik-
kapelle, dem KFS, der Freiwilligen 
Feuerwehr für den Ordnungsdienst 
sowie den vielen Gönnern für ihre 
wertvolle finanzielle Unterstützung.
Wir wünschen allen Besuchern und 
„Goasslschnöllern“ ein tolles Fest und 
gute Unterhaltung bei uns in Villanders. 
Es möge allen noch lange in Erinne-
rung bleiben.

In diesem Sinne sagen wir  
„Schnölln konnsch du ollm“!

OK-Team

OK-Team

Hinten stehend:  
Martina Prast, Egon Herbst, Max Niederstätter,  

Lukas Untermarzoner, Martin Untermarzoner 

Vorne kniend:  
Erich Gruber, Egon Hofer, Christian Hofer,  

Arnold Erlacher, Manuela Lazzarin

Grussworte
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Die Ursprünge des Krachens bzw. Goasschnöllens gehen - wie zu erwarten - wohl recht 

weit zurück. Hinweise dazu habe ich bei den Aperschnalzern im historischen Ruperti-

winkel gefunden. Dort wird in mehreren Ortscha�en auf beiden Seiten der Saalach und 

Salzach in Bayern und Salzburg, seit 200 Jahren der alte Brauch des „Aperschnalzens“ 

gep�egt, und zwar nur zwischen dem Stefanitag (Stephanstag) und dem Faschingsdienstag. 

Wie vermutet ist es wohl ein Ritual, welches mit der Winter-Sonnenwende zusammen-

hängt: Damit soll der Winter vertrieben und der Frühling „eingeläutet“ werden!

In unseren Breitengraden (Eisacktal) ist von diesen Ritualen nichts mehr bekannt ob-

wohl gerade in Villanders der höchste Punkt – der Villanderer Berg – früher „Larm 

Stonge“ (von Larm, Lurm machen, was für „Krach machen“ stand) eben auch schon 

vom Namen her auf solche Rituale hinweist. 

Kurze Geschichte vom Kurze Geschichte vom ””Krochn“Krochn“ & 

”wie das Krochn bei uns in Villanders früher war“!
von Hans Gasser „Braier Hans“



www.steinbildhauer.it

Handwerkerzone Kalchgrube 21 | Villanders | T +39 335 704 86 25

F L I E S E N  ∙  B O D E N  ∙  N AT U R S T E I N

GRANPANORAMAHOTEL vinalpinum spa
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Aber nun zum „Krochn“,  
wie bei uns früher das Schnalzen  
oder Goasslschnölln genannt wurde. 

Bei uns ist das „Krochn“ vor allem mit 
dem „Hai�ahrn“, wenn das Heu der Alm 
mit, von Pferden oder Ochsen gezogenen 
„Protzn und Schloafn“, also dem „Haig-
schir“, von den Mahdern zu den Höfen 
im Tal gebracht wurde. 
Auf den beschwerlichen Wegen - damals 
alle noch gep�astert – wurde ö�ers eine 
kurze Rast eingelegt und der Fuhrmann  
(ein Knecht oder auch der Bauer selbst –  
bei Höfen mit großen Mahdern und ent-
sprechend viel Heu, fuhren auch manch-
mal 2 – 3 „Fuader“ hintereinander)
kontrollierte dabei meist, ob die Stricke und Seile noch festgezurrt waren.  
Dann wurde meist noch „Gekrocht“ und dann wieder weiter zu Tale gefahren. 

Beliebt war auch das Krochn beim „Af die Egger giahn“. O� wurde an  an recht expo-
nierten Stellen wie kleine Felsvorsprünge z.B. am Rande der „Egger Roschta“, oberhalb 
des Seekö�see „Groaß gekrocht“. Gekracht wurde auch bei den „Bergwochen“ 
also beim Mahn, beim Almabtrieb und manchmal auch an Sonn- und Feiertagen an 
zum Krochn geeigneten Örtlichkeiten. Ein Hiaterbua – so wie ich einer war – hatte zu-
erst maximal ein „Ochsengeaßele“ zur Verfügung.  
Mit einer solchen konnte und dur�e ich Krochn probieren; um die „Pfnetscher“, die 
ich dem Geaßele zu entlocken imstande war etwas zu verstärken, habe ich in Richtung 
Schupfe gekrocht und die Sennerin hat dann gesagt: „Du schnöllsch ja schun wia a Knecht“.  
Später, als ich dann schon eine richtige Goassl besaß, und eben andere Hiaterbuabm 
auch, krachten sich diese gegenseitig zu.

Da ich viele Sommer lang auf der Schweigger Alm „Schweigger Berg“ war,  
hatte ich auch o� die Möglichkeit, den Rittner Soltnern beim Viehtreiben  
zuzusehen, wenn sie die Pferde und Ochsen von Tramis und Gasteig  
auf Schönberg her und später dann wieder nach Tramis und  
die Schian zurückgetrieben haben.  
Das war immer ein Spektakel!  
Dabei haben sie richtig „groaß gekrocht“,  
hie und da auch einer auf dem Rücken des Pferdes. 

Adolf Gasser (Putzer Adolf)
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Ich erinnere mich noch immer sehr gerne  
an die 3 – 4 Sommer wo der Putzer Lorenz,  
der Much-Scho�er-Hans und ich am „Gruber  
Angerle“ oder bei die „Scho�er Kaser“  
krachten, dass nur so die Fetzen �ogen.  
Wir krachten zu Dritt „Hinten und Voraus“  
oder haben, in derselben Zusammensetzung  
„Gepienlt“ was leichter und weniger anstren- 
gend war bzw. ist. Dabei haben wir meterweise  
„Schmotz“ verbraucht, der ja den Knall ergibt.  
Aufgrund des ständigen und konsequenten  
Übens war man dann auch irgendwann imstande zumindest den einfachen „Reggler zu 
machen, eine schnelle Abfolge von „links - rechts“ und kurzen „vorne - hinten - Zü-

gen“. Den wesentlich schwierigeren „Fuhrmann Reggler“ der mir nie so recht gelungen 
ist, beherrschten nur wenige, sehr versierte Krocher wie der Braier Adolf, der Winkler 
Toni Senior oder auch der Krotzer Franz. 

Lange Zeit schien es, dass das Krochn ganz in Vergessenheit geraten würde.  
Man hörte kaum noch Goaßlschnölln; Lediglich bei der Hl. Messe, immer am letzten 

Sonntag im Juli am Toten, waren stets ein paar Männer, die, meist zu zweit oder zu 

dritt mit „Hinten und Voraus“ oder „Pienln“ die Messe „eingeläutet“, dann zur  
Wandlung und, am Ende wieder „ausgeläutet“ haben. An diesen Sonntagen haben sich 
dann auch viele andere an das Goaßlschnöllen erinnert!

Emma Gasser Hofer (Pfroder Emma)
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Arten & Grössen  
von Goassln 

Arten von „GEZOPFTEN GOASSLN“

Alle „gezop�en Goassln“ wurden aus getrockneter Kuhhaut ge�ochten.  
Je nach Anzahl der Riemen wurden daraus die 4er, 6er und 8er Goaßl,  
nur zum Zwecke des Goaßlschnöllen angefertigt.  
Diese Goassln zum Schnölln wurden in allen Spielvarianten eingesetzt:  
Einzeln, im Zweier, im Dreier und am schwierigsten im Vierer. 
Dann noch das kleine Ochsngeassela, das - es sagt ja schon der Name -  
vor allem beim P�ügen und Fuhrwerken mit Ochsen zum Einsatz kam;  
Diese war sehr kurz, dünn und handlich, aber recht wirkungsvoll.

Als GOASSLSTIEL hat man sich für lange Zeit einfach einen „Raischenen Stiel“ geklaubt;
dabei war darauf zu achten, dass die Rinde Silbergrau und nicht rötlich schimmerte.

Der Stiel mit der silbergrauen Farbe hielt viel länger, weil er wesentlich biegsamer, 
“gliebiger“ und strapazierbarer war. Später dann, als die gekau�en gedrehten 

Weidenstiele Mode wurden, hat sich jeder, der es sich leisten konnte, einen solchen 
Goasslstiel zugelegt. 

Die nobelste und somit auch teuerste Art war der gedrehte Weidenstiel dessen unterstes 
Drittel mit Leder überzogen und mit einer ebenso ledernen Schlaufe (Halterung)  
versehen war.  
Die oberen, gedrehten zwei Drittel des Stieles  
wurden fest mit Spagat umwickelt, der dann  
mit Pech oder Bienenwachs eingerieben wurde,  
um das „Aupfosen“ zu verhindern. 

Die GEDREHTE GOASSL  

aus Hanf „Drahtgarn“

Zum Groaß Krochn sind die neuen „Soal- 

goassln“ sicher ideal und mittlerweile auch 
überall im Einsatz.

Die schnellen Abfolgen der Schläge die für  
den „Reggler“ und noch mehr beim „Fuhr- 

mann-Reggler“ geschlagen werden müssen,  
sind mit den gedrehten Soalgoassln aller- 
dings nicht machbar, weil dazu der Goassl- 
stiel „gliebig“ also biegsam sein muss.
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Die Bauernjugend von Villanders ist 
eine Jugendorganisation, der die Land-
wirtschaft und der Erhalt von Tradi-
tion am Herzen liegt. 

Als Verein lebt und pflegt sie Kultur 
und Brauchtum. Dabei steht besonders 
ein aktives und lebendiges Dorfleben 
im Vordergrund. 

Die Gestaltung der Gegenwart bzw. 
Zukunft unseres Landes, der Erhalt 
der bäuerlichen Betriebe und der  
Kulturlandschaft sind von großer Be-
deutung.  
Werte wie Regionalität und Nachhal-
tigkeit sind dabei sehr fundamental.

Ein großes Ziel des Vereins ist die Dorf- 
gemeinschaft durch Veranstaltungen 
zusammenzuschweißen. 

Um auch das Weiterbestehen der Land- 
wirtschaft gewährleisten zu können, 
werden verschiedene Aus- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten angeboten und 
diverse Ausflüge zu verschiedenen 
Themen geplant.

Die Bäuerinnenorganisation  
von Villanders gibt es seit 44 Jahren.

Sie wurde gegründet, um den Selbst-
wert der Bäuerin und ihr Berufsbild 
zu stärken. Wir bemühen uns um den 
Erhalt von bäuerlicher Kultur und Tra-
ditionen, um die Weiterbildung und 
Motivation der Bäuerinnen.

Am 20 und 21. Juli verköstigen wir 
dich mit Strauben, süßen Villanderer 
Krapfen und „Zache Wieda“.

„Zache Wieda“ sind eine typische  

traditionelle Villanderer Spezialität aus 

Kartoffelteig. Sie haben eine längliche 
Form, sind mit Spinat oder Kraut gefüllt 

und werden in Öl gebacken.

Mitwirkende Vereine
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Musikkapelle
Villanders

1803

Die Musikkapelle Villanders  
ist eine der ältesten des Landes. 

Sie wurde erstmals 1803 urkundlich er-
wähnt. Die Blasmusikkapellen gingen 
in dieser Zeit zum Teil aus den Militär- 
und Schützenkompanien mit Trommel 
und Schwegel hervor, oder aus den 
Musikantengruppen, welche die Kirchen- 
chöre mit Instrumenten musikalisch 
begleiteten. Geleitet wurden die Musik- 
kapellen damals von Schulmeistern 
oder Lehrergehilfen, die ihre kargen 
Lehrerlöhne etwas aufstocken wollten. 

Während die Proben in den Anfangs-
jahren an verschiedenen Orten statt-
fanden, bekam die Kapelle 1890 ein 
fixes Probelokal.  

Im Jahre 1977 wurde die bis heute typi-
sche einheitliche Tracht eingeführt. 
Ende der 80er Jahre wurden erstmals 
Musikantinnen aufgenommen. 

Zu den wichtigsten Traditionen der 
Musikkapelle Villanders zählen Ver-
anstaltungen wie Oster- und Cäcilien- 
konzerte, Standkonzerte und ein Aus-
flug zum Totenkirchl. 
Ein weiterer fester Bestandteil des 
Jahreskalenders sind die Sammelak-
tionen, Silvesterblasen, Maiblasen und 
Martiniblasen in den verschiedenen 
Fraktionen des Dorfes. Beim seit 1880 
bestehendem Martiniblasen begleitete 
ursprünglich ein “Bundeltroger” die 
Musikanten zu den “Unterländer-
bauern” und ließ sich jeweils einige 
Liter Wein fürs kommende Jahr geben. 
Beim Maiblasen im “Oberland” hinge-
gen, welches es seit dem Jahr 1920 gibt, 
wurde immer schon Geld gesammelt. 
Während sich beim Mai- und Martini- 
blasen drei Gruppen bilden und von Hof  
zu Hof wandern, spielt beim Silvester-
blasen die gesamte Kapelle im Dorfkern.

Mitwirkende Vereine



KOSMETIK-, NAGEL- UND SONNENSTUDIO

in Klausen - auf der Frag 12

Tel. :  338 2386453

+ 3 9  3 3 5  5 4 4  5 0  8 0  |  i n f o @ a l p e r a . c o m  |  www.a lpera . i t

F. - V. - Defregger Gasse 3  

 39040 Villanders



Hearsches Hearsches 
Krochn?Krochn?

Hearsches Hildern, Schnölln und Krochn, 
brauchsch Dor heint net Sorgn mochn. 
Weil miar hättn telefoniert, 
warret do eppes passiert. 
Zur Zeit, wos koan Telefon hot gebm, 
hobms die Goaßln gmiast derzehln:

Viecher treibm, zu Hilfe rennen, 
betn hoaßn, zun Essn kemmen. 
Hosch guat lousn gsöllt 
obs oans, zwoa, dreimol schnöllt 
und wia genau dass es krocht, 
so hot mon Botschoft überbrocht!

Oas! Au! Weah! Oas! Au! Weah! 
Wia i do mit der Goaßl steah, 
ummerwachtl, des muaß gian! 
Krochn sellets, ober schian!

Es braucht Geduld und gonz viel Zeit  
bis es endlich isch soweit 
und die Goaßl tuats mit mir! 
Oans, zwoa, drei, vier! Oans, zwoa drei, vier!

Als Buabm wor mor af der Olm, 
des Krochn hot ins sofÒ gfolln 
bon Hiatn und bon Viecher treibm 
und donn a no zum Zeit vertreibm.

Mit an blaun Schurz,  
an Huat und an Reserveschmotz, 
a Goaßl, an Toschnmesser und an Schnops!, 
So sein “MIR FLONDERER GOASL- 
SCHNÖLLER” iatz bekonnt 
und ziagn zum Schnölln 
durchs gonze Lond. 
Mit insre 50 Krocherleit, 
Frauen, Kinder, Manderleit!

20 Johr gibbs den Verein  
mon will mitnonder luschtig sein, 
zserscht hot mon sich die Zeit vertriebm 
bon Krochn und bon Fuaßbollspieln.

Kleinfeldturniere im gonzn Lond bestritten, 
bis die Knochn hobm gelittn. 
Donn hob mor ins afs Schnölln konzentriert, 
für jede Meischterschoft trainiert 
auf flondrerische Ort und Weise 
richtig rhythmisch und net leise:

Im Takt, mit Ausdauer und gonz laut, 
dobei af die Körperholtung gschaug. 
Die Soalergoaßl hergenummen 
und domit a viel gewungen. 
Drum: Goaßlschnöller sei Du schlau, 
pfleg Deine Goaßl wia die Frau!

Donn stecksch sie in und nimmsch sie  
bei der Hond: 
Vom 19. bis 21. Juli kimmp es gonze Lond, 
es konn net sein viel ondersch, 
natürlich noch Villonders!

Du brauchsch net longe überlegn, 
weil jede Technik welln miar segn! 
Fraudn, Kinder, Männer werdn sich messn, 
es gibb zu Trinkn und zu Essn.

Weit ummanond werds tuschn, schnölln  
und krochn, 
olle werr mor lousn, staunen, lochn! 
A Musig zum Feiern gibbs gonz bestimmp, 
nor schaug mor, wer bon Schnölln gewinng!

Michaela Rott Brunner 



Villanders

Almstraße

Ötzerhof

Anfahrt

GPS: 46°38‘23.2 N 11°31‘49.3 E

ANFAHRT mit dem Auto 

Über die Brennerautobahn bei Klausen 

die Autobahn verlassen. Auf der Staats-

straße Richtung Süden bis zur Einfahrt 

Villanders. Der Staße folgen bis nach 

Villanders. Weiter auf der Almstraße 

bis zum Ötzerhof. Links einbiegen. 

Danach be�nden sich zur rechten die 

Parkplätze. (die Freiwillige Feuerwehr 

Villanders macht Parkdienst)

ANFAHRT mit ö�entlichen Bus 

Ab Klausen Busbahnhof (direkt beim 

Zugbahnhof) oder Haltestelle Gimpele 

(nach der Villanderer Einfahrt) fahren 

ö�entliche Busse bis zur Haltestelle 

Ötzerhof.  

Fahrplan: www.suedtirolmobil.info

TAXIDIENST 

Taxi Niederstätter:   

+39 335 660 9913

Taxi Rabensteiner: 

+39 338 9021102

Taxi Klammer 

+39 335 81 55 233



Klausen

Ötzerhof

P

Festzelt

Krocher- 
Arena

P

P



 1) Allgemeine Regelung

 - 2er Gruppen, 3er Gruppen, 4er Gruppen

 - Die Zeit beträgt in jeder Kategorie 30 Sekunden

 - Für die Anmeldung in den einzelnen Kategorien entscheidet das Geburtsjahr  
  und nicht das Geburtsdatum (Tag) des Teilnehmers

 - Der Teilnehmer muss Mitglied beim LSG-Landesverband Südtiroler Goassl- 
  schnöller sein. Gästegruppen außerhalb Südtirol / Ausland sind von dieser  
  Regelung ausgenommen.

 2) Kategorien und Startreihenfolge

 Kinder und Jugend
 - 2er Gruppen Mädchen bis 12 Jahre (max. 24 Jahre)
 - 2er Gruppen Buben bis 12 Jahre (max. 24 Jahre)
 - 2er Gruppen Mädchen von 12 bis 16 Jahre (25 bis 32 Jahre)
 - 2er Gruppen Buben von 12 bis 16 Jahre (25 bis 32 Jahre)
 - 3er Gruppen allgemein bis 12 Jahre (max. 36 Jahre)
 - 3er Gruppen allgemein von 12 bis 16 Jahre (37 bis 48 Jahre)
 - 4er Gruppen allgemein bis 16 Jahre (max. 64 Jahre)

 Erwachsene
 - 2er Gruppen Damen von 16 bis 25 Jahre (33 bis 50 Jahre)
 - 2er Gruppen Damen von 25 bis 40 Jahre (51 bis 80 Jahre)
 - 2er Gruppen Damen ab 40 Jahre (min. 81 Jahre)
 - 2er Gruppen Herren von 16 bis 25 Jahre (33 bis 50 Jahre)
 - 2er Gruppen Herren von 25 bis 40 Jahre (51 bis 80 Jahre)
 - 2er Gruppen Herren von 40 bis 60 Jahre (81 bis 120 Jahre)
 - 2er Gruppen Herren ab 60 Jahre (min. 121 Jahre)
 - 3er Gruppen Damen ab 16 Jahre (min. 49 Jahre)
 - 3er Gruppen Herren von 16 bis 25 Jahre (49 bis 75 Jahre)
 - 3er Gruppen Herren von 25 bis 40 Jahre (76 bis 120 Jahre)
 - 3er Gruppen Herren von 40 bis 60 Jahre (121 bis 180 Jahre)
 - 3er Gruppen Herren ab 60 Jahre (min. 181 Jahre)
 - 4er Gruppen allgemein ab 16 Jahre (min. 65 Jahre)

 Trophäe
 - Mini Pokal Einzel Kinder bis 9 Jahre, Mädchen
 - Mini Pokal Einzel Kinder bis 9 Jahre, Buben 
 - 4er Gruppen allgemein bis 16 Jahre (max. 64 Jahre) 
 - 4er Gruppen allgemein ab 16 Jahre (min. 65 Jahre)

Stand: Landesversammlung 05.11.2022

WettkampfregelnWettkampfregeln Landesmeisterschaft



 3) Punktewertung

 - Körperhaltung:  max. 10 Punkte 
 - Lautstärke:  max. 10 Punkte 
 - Takt:   max. 10 Punkte  
 - Zeit: (erreichte Zeit) 6,0 Punkte 
 - Zeit: (Zeitunterschreitung von 5 Sekunden) 5,5 Punkte 
 - Zeit: (Zeitunterschreitung von 10 Sekunden) 5,0 Punkte 
 - Zeit: (Zeitunterschreitung von 15 Sekunden) 4,5 Punkte

 Wichtig: Bei Punktegleichstand zählt primär der Takt,  
   dann die Lautstärke und anschließend die Haltung!

 4) Regeln

 - Am Wettkampftag ist es nicht erlaubt,  
  in unmittelbarer Nähe des Austragungsortes zu schnöllen.

 - Maßnahmen bei Zuwiderhandlung des allgemeinen Verbotes in unmittelbarer  
  Nähe des Wettkampfes zu schnöllen: vom Verein werden Beobachter eingesetzt,  
  welche diese Teilnehmer darauf hinweisen. Durch den Platzsprecher wird die  
  Zuwiderhandlung öffentlich gemacht, auch mit der Drohung der Disqualifikation.  
  Die Disqualifikation wird nur als letztes Mittel angewandt.
 - Alle Teilnehmer haben sich in Ausrufweite aufzuhalten,  
  um einen zügigen Ablauf der Meisterschaft garantieren zu können.

 - Jeder Teilnehmer darf nur in einer Gruppe schnöllen  
  (Kategorie Trophäe wird hierbei nicht berücksichtigt).

 - Die Startreihenfolge innerhalb der einzelnen Gruppen wird vom Wertungsprogramm 
  des LSG vorgegeben, dh. die erste Anmeldung schnöllt zuletzt und umgekehrt.

 - Die Behebung eines eventuellen Geräteschadens und die erneute Wiederholung  
  ist pro Gruppe nur einmal erlaubt. In diesem Fall gibt es keinen Punkteabzug.

 - Bei Taktschwierigkeiten kann innerhalb der ersten 10 Sekunden  
  abgebrochen werden um neu zu beginnen.  
  Auch hier ist wieder nur eine Wiederholung pro Gruppe erlaubt.  
  In diesem Fall wird von jedem Kampfrichter dafür ein halber Punkt abgezogen.

 - Die Goasslschnöller müssen in der gleichen Reihenfolge aufhören  
  wie sie begonnen haben.

 - Der Schnöllerplatz muss eben und sauber gemäht sein.  
  Die Maße der Wettbewerbsfläche von 30x30 m sollte eingehalten werden.
 - Auch wird hiermit, bezüglich der Altersangaben bei den Anmeldungen,  
  an die Ehrlichkeit der Schnöller appelliert.



Landesverband Südtiroler Goasslschnöller 
 

info@goasslschnoeller-lsg.bz 

www.goasslschnoeller-lsg.bz 

   

















 

 

 

 - Der Platzsprecher sollte über das Goasslschnöllen und die damit verbundenen  
  Wettkampfregeln Bescheid wissen, und über die einzelnen Gruppen informiert sein.

 - Der veranstaltende Verein darf nach eigenem Ermessen Kategorien hinzufügen,  
  es ist jedoch untersagt, hier aufgelistete Kategorien wegzulassen.

	 -	Videobeweise	zur	Beeinflussung	der	Auswertungen,	 
  werden kategorisch abgelehnt!

 - Anmeldeschluss für alle teilnehmenden Gruppen und Schnöller ist jeweils 2 Tage 
  vor der Meisterschaft mit Ende um 20.00 Uhr. Aus organisatorischen Gründen  
  werden verspätete Anmeldung nicht mehr berücksichtigt.

 5) Jury

 - Die Jury besteht aus sieben Wertungsrichtern (jeder Bezirk sollte vertreten sein).

 - Jedes Jurymitglied muss fair und korrekt bewerten.

 - Die Aufstellung der Wettkampfrichter muss so sein,  
  dass die Jury nicht vom Publikum beeinflusst werden kann.
 - Die Bewertung des Taktes ist mitunter der wichtigste Aspekt  
  im Wertungsschnöllen, somit ist der Takt korrekt und fair zu bewerten.

 - Bei der Punktevergabe sollen auch Zahlen mit Kommastellen vergeben werden  
  (z.B. 8,1 usw.)

 - Die Jury selbst muss das Goasslschnöllen beherrschen.

 - Der Jury steht ein Mittagessen zu.  
  Die Kosten übernimmt der Veranstalter der Meisterschaft.

 6) Zusatzwettbewerb

 - Jeder Veranstalter kann einen Zusatzwettbewerb veranstalten  
  und somit einen Vereinspokal oder Trophäe vergeben.

 - Es dürfen nur 4er Gruppen am Zusatzwettbewerb teilnehmen.

 7) Haftung

 - Der Veranstalter der Landesmeisterschaft übernimmt keine Haftung  
  für Unfälle der Teilnehmer oder Schäden gegenüber Dritter,  
  vor, während und nach der Veranstaltung sowie bei der An- und Abreise.

  Der Landesobmann Terlan, 05. November 2022
  Gilbert Stillebacher



Freitag,    
19. Juli 202419. Juli 2024  

”Groshupfer-Party“  
der Bauernjugend Villanders

19.30 Uhr  Bieranstich durch den Präsidenten  
  der Mir Flonderer Goasslschnöller Egon Hofer

20.30 Uhr  Beginn der Party

  Musikalische Unterhaltung 
  mit Kirstin Planatscher  
  und den Pagger Buabm

  anschließend Party 
  mit

ca. 22.00 Uhr Ziehung  
  der 10 Hauptpreise der Lotterie 

Programm

Kirstin  

Planatscher



READY FOR TAKE OFF?

WWW.ELIKOS.COM



Samstag,    
20. Juli 202420. Juli 2024  

36. Landes- 36. Landes- 
meisterschaftmeisterschaft
8.00–9.30	Uhr	 Eintreffen der Goasslschnöller und Einzahlung

9.00 Uhr Eröffnung	der	36.	Landesmeisterschaft  
 durch 3 Böllerschüsse der  
 Schützenkompanie Anton von Gasteiger Villanders

10.00 Uhr  Einzug in die Krocher Arena 

  mit dabei: Bläsergruppe der Musikkapelle Villanders,  

  Ehrengäste, Krocher vom ganzen Land 

  und ein Glockenzug aus der Schweiz

10.30 Uhr Segnung der Goassln und Eröffnungsworte
11.00 Uhr Beginn der Meisterschaft 

15.00 Uhr  Einlage der Schuhplattler, Dräscher  
 und Schweizer Glockenzug

16.00 Uhr Beginn des Trophäe Krochen

18.00 Uhr Preisverteilung und Grußworte 

20.00 Uhr Beginn des  

 Sommernachts- 
 zeltfestes
 Musikalische Unterhaltung 
 mit den Ursprungbuabm  
 aus dem Zillertal & 
 Natascha, das Steirermadl

 anschließend Party 
 mit

Schweizer Glockenzug

Programm



&  +39 347 233 57 01

 info@restaurant-kaltenkeller.com  www.restaurant-kaltenkeller.com   &   +39 347 233 57 01

Kalchgrube 20 · Villanders · T. 0472 843410 

www.maler-baumgartner.it



Programm

Sonntag,    
21. Juli 202421. Juli 2024  

Frühschoppen  
mit der Musikkapelle Villanders

10.00 Uhr Penoner Böhmische 

14.00 Uhr Mißebner Trio  
 mit Klara Mißebner,  
 Ziehharmonika Weltmeisterin

Anmeldung  Anmeldung  
zur Landesmeisterschaft

spätestens Donnerstag, den 18. Juli 2024 um 20.00 Uhr 
mirflonderer@gmail.com 

Informationen 
Egon M 338 177 51 26  
Martina M 338 763 40 77

Penoner Böhmische

Samstag & Sonntag

spiel e mit dem

Mitwirkende 
die Bauernjugend (Bewirtung Freitagabend),  
die Bäuerinnen (Krapfen, Zache Wida und Strauben) 
und die Musikkapelle Villanders (Frühschoppen am Sonntag)



GRABKREUZE, GRABGESTALTUNG 

& METALL DESIGN

info@mrsteeldesign.com
www.mrsteeldesign.com

   Vereinbaren Sie einen Termin

• wir nehmen uns Zeit für Sie

• wir beraten Sie persönlich und professionell

• 

www.primus.bz

info@primus.bz

Das Reisebüro 

Ihres Vertrauens 

für Gruppen- und 

Individualreisen

Bozen   ·  Tel. 0471 059 900 

Klausen · Tel. 0472 846 222 

Sterzing · Tel. 0472 764 506

Naturns · Tel. 0473 666 333

Erlacher
Villanders       Südtirol

Pension

www.pension-erlacher.com

∙ 39040 Villanders |  ∙ ∙
∙ 

LUXURY SUITES. SOULFUL FOOD.

F.-v.-Defreggergasse 14

39040 Villanders 

+39 0472 843 111

info@ansitzsteinbock.com

AnsitzSteinbock.com



Teilnahme an  Teilnahme an  
LandesmeisterschaftenLandesmeisterschaften  &  

grösseren Meisterschaften

2016 Landesmeisterschaft Terenten - Erfolge (dabei sein ist alles)

2017 Tiroler Meisterschaft Längenfeld Österreich - Erfolge: 1x 3. Platz 

 Landesmeisterschaft in Schnals - Erfolge: 3x 4. Plätze
2018 Tiroler Meisterschaft Längenfeld Österreich - Erfolge: 1x 3. Platz 

 Landesmeisterschaft Unterrinn Ritten - Erfolge: 1x 1. Platz und 2x 3. Platz
2019 Landesmeisterschaft Latzfons - Erfolge: 3x 1. Platz 

 Tiroler Meisterschaft in Völs Österreich - Erfolge: 2x 1. Platz 2x 2. Platz 3x 3. Platz
2020 WM Pfullendorf Deutschland - Erfolge: 2x Weltmeister und 1x Vize
2022 Landesmeisterschaft in Psaier - Erfolge: 1x 1. Platz, 1x 2. Platz und 2x 3. Platz 

 Längenfeld Österreich - Erfolge: 2x 1. Platz, 2x 2. Platz 3x 3. Platz
2023 Landesmeisterschaft Völs - Erfolge: 1x 1. Platz, 1x 2. Platz, 2x 3. Platz
2024 WM Weingarten - Erfolge: 6x Weltmeister, 1x Vize und 3x Bronze
Seit 2016 waren wir bei folgenden Meisterschaften dabei:  
Eisacktaler Meisterschaft, Psaier Meisterschaft, Burggräfler Meisterschaft 
und Jubiläumsmeisterschaft Prad - da haben wir auch einige Pokale geholt.



Spitalwiese 15, Klausen

T +39 0472 847 210
 +39 335 669 95 65

reifendienst@virgilio.it

www.reifendienst.it



Feste & Veranstaltungen  Feste & Veranstaltungen  
organisiert von uns seit 2015

Rosarikrochen, Dämmerschoppen, Werktogsball, Schnöllerfete, Preiskegeln,  
1. Südtiroler Kindermeisterschaft in Goasslschnöllen, Blauer-Schurz-Fete,  
Almabtrieb und Eisacktaler Meisterschaft auf der Villanderer Alm

Ehrenamtliche TätigkeitenEhrenamtliche Tätigkeiten
- Ein mittlerweile fixer Termin in unserem Kalender ist das Hissen der Fahnen  
 sowie das Schnöllen bei der Heiligen Messe beim „Toten Kirchl“ auf der  
 Villanderer Alm am letzten Sonntag im Juli.  
 Dieses Kirchlein hat keine Glocken und daher wird mit den Goassln  
 die Messe eingeläutet und auch die Wandlung gekrocht. 

- Aufstellen von Bänken an verschiedenen Orten auf der Villanderer Alm  
 und das Bauen des „Holbmittogsplatzl“ unterhalb des Totenkirchlein

- Errichtung einer kleinen Almhütte mit Vitrine auf dem Mehrzweckplatz 

VereinsgeschichteVereinsgeschichte
Der Verein wurde 2000 gegründet unter dem Namen „Team Rustika“.  
Anfangs wurde Fußball gespielt und an mehreren Kleinfeldturnieren teilgenommen. 
Im Jahr 2010 wurde der Name von „Team Rustika“ in „Mir Flonderer“ geändert.  
2015 war Schluß mit Fußball und der Verein entschied sich fürs Goasslschnöllen.  
Da allen Mitgliedern Brauchtum und Traditionen wichtig waren, entschieden sie 
sich diese den Kindern und der Jugend weiterzugeben. So wurde der Verein zu den  
„Mir Flonderer Goasslschnöller“, seit 2019 auch als ehrenamtlicher Verein eingetragen. 

Derzeit zählt der Verein 63 Mitglieder:  
17 Kinder, 11 Frauen und 35 Männer (ca. 13 Nichtaktive). 

Team Rustika Hl. Messe beim Totenkirchl



Villanders � St. Ulrich � Kastelruth � Meran
www.metzgerei-gruber.com

Die Metzgerei mit eigener Hofstelle

Hof
METZGEREI GRUBER GmbH | Sauders 21 | 39040 Villanders
Tel: +39 0471 798404 | Mail: info@metzgerei-gruber.com

39040 Barbian | info@tischlerei-moser.com | T +39 0471 650010

Transbozen Logistik GmbH
Eisackstr. Nr. 2 

I-39040 Lajen

Tel. +39 0472 848 800
info@transbozen.it

www.transbozen.it





Platz für Tradition.

Zum Beispiel für deine Werte. 

Und was ist dir wichtig? 
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Und was ist dir wichtig? 

Als Südiroler Bank sind wir mit der lokalen Kultur und unserem 

Brauchtum fest verwurzelt. Südtirol ist einzigartig und darum 

fördern wir seine kulturelle Vielfalt. www.raiffeisen.it


